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Fronleichnamsfeier

& Frühschoppen

16. Juni 2022 • Pfarre Herz Jesu

Musikverein Amstetten • Spielefest • Grillhenderl • Bier vom Fass



Biber

Nun nach 2 Jahren, die zwar Sommerlager-Tage, aber kein Biber-
schläfchen hatten, wurde es für unseren großen Bibertrupp mal wie-
der Zeit, sich dieser Challenge zu stellen. Auch wenn es nicht sonder-
lich schlimm klingt, eine Nacht nicht im eigenen Bett zu schlafen, ist 
es für 5-7jährige Kinder doch immer wieder eine Herausforderung. 
Am Freitag, den 13. Mai 2022 stellten sich 12 motivierte Biber dieser 
Mutprobe.
Nach längerem Spielen wurde gemeinsam gekocht und im Endeffekt 
gab es himmlisch schmeckende Ofenkartoffeln mit verschiedenen 
Beilagen. Zur kulinarischen Abrundung wurden am großen Lager-
feuer „Smores“ zubereitet. 
Um die Nacht so richtig genießen zu können, stand dann eine Fa-
ckelwanderung am Programm. Damit sich die Kinder danach noch 
so richtig auspowern konnten, veranstalteten wir eine Kinder-Disco 
im Heim. Danach fielen 12 müde Biber in ihre Heia.
Nach (mehr oder weniger) gutem und langem Schlaf gab es ein ge-
meinsamen Frühstück. Dann stand nur noch eines am Programm: 
SPIELEN, SPIELEN, SPIELEN!
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13./14.5.2022, Pfadfinderheim
Teilnehmer: Emma Zechmeister, Lena Fraubaum, Lina Riegler, Anja Manhalter, 
Christina Fiedler, Franziska Grabenschweiger, Maria Pils, Valerie Kronsteiner, Luisa 
Kronsteiner, Anna-Lena Sandler, Sebastian Sandler, Marcel Manhalter; Julia Weigl, 
Mazi Parb, Babsi Strobl, Noah Prigl

Adolf Walter Huber
St. Georgsritter der Pfadfinder

13. April 1938 - 1. Mai 2022

Ich habe meine 
Aufgabe erfüllt und 

bin nach Hause 
gegangen.

Biberschläfchen 2022



Wi/Wö-Heimübernachtung
Wichtel & Wölflinge

Am 6. Mai war es endlich so weit. Ein Highlight des Pfadfinderjahres 
stand auf dem Programm, nämlich die Heimübernachtung der Wich-
tel und Wölflinge. Wir starteten mit 11 Kindern und 6 Leiter*innen 
am Freitagabend ins Abenteuer.

Mit Bewegungsspielen und Geschicklichkeitsübungen wurde erfolg-
reich der Teamgeist gestärkt. Nach reichlich Bewegung und etwas 
außer Atem stand nun der erste kreative Teil an: Aus zwei Joghurt-
bechern, Kleister, Papierschnipseln und Nelken wurden von den 
Kindern ganz fix Rasseln zusammengekleistert und zum Trocknen 
abgestellt. Dann gab es das von den Kindern heiß ersehnte Robin-
sonessen.
Für alle, die sich jetzt fragen, was das ist: Ein Robinsonessen be-
zeichnet alles, was man über dem Lagerfeuer zubereitet. Bei uns 
waren das Knacker, Steckerlbrot und anschließend eine nicht gerade 
kleine Menge Marshmallows. 

Nach dem Essen wurden die Schlafplätze hergerichtet und ein paar 
Spiele gespielt. Anschließend kam ein Programmpunkt, dem einige 
Kinder heiß entgegenfieberten und der die anderen vor Angst erstar-
ren ließ: Gewöhnung an die Nacht.
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6./7.5.2022, Pfadfinderheim
Teilnehmer: Johanna Grabenschweiger, Johanna Käfer-Schlager, Moritz Gelbmann, 
Hannah Gelbmann, Lukas Brandstetter, Tina Reisinger, Annika Moser, Miriam Mang-
Haidler, Kathi Rainer, Daniela Fischer; Sandra Sigl, Sabrina Sigl, Hannah Klauser, 
Olivia Kromoser, Manuel Prirschl und Rene Kasi Kaßberger

Dabei starteten wir mit Fackeln im Hof und marschierten gerade-
wegs nach kurzer Erklärung, wie mit Feuer umzugehen ist, in den 
pechschwarzen Spitalswald. Gute 100 Meter im Wald plauderten wir 
etwas und nach und nach wurden alle Fackeln gelöscht. Nach dem 
ersten Schreckmoment erkannten einige Kinder, dass man ohne Fa-
ckeln mehr sieht als im Lichtschein der Fackeln. Nach zehn bangen 
Minuten entzündeten wir wieder unsere Lichtquellen und machten 
uns auf den Weg zurück ins Heim. 
Einige sehr erschöpft, die anderen quietschvergnügt machten sich 
die Kinder in ihre Betten auf. Nach zwei, drei Geschichten von Olli 
wollten auch die Hartnäckigsten noch nicht schlafen und bescherten 
uns Leiter*innen noch ein waches Ohr. Könnten vielleicht die Berge 
an Marshmallows daran Schuld sein?

Nach einer gar nicht all zu langen Nacht starteten wir mit einer klei-
nen Runde Morgensport in den Tag. Anschließend gab es Frühstück 
mit atemberaubenden Geschichten der Kinder, was sie alles in der 
Nacht gemacht hatten. Nach dem Frühstück mussten natürlich wie-
der ein paar Spiele her, um dem ungeheuren Bewegungsdrang ge-
recht zu werden. Nun wurden die Rasseln mit Wassermalfarben noch 
bunt verziert. Leider haben es ein paar Kinder zu gut gemeint mit 
dem Kleister und es war noch zu feucht, um bemalt zu werden. Sie 
malten einige schöne Kunstwerke auf Papier, die in ein paar Jahren 
sicher viel wert sein werden. Mit ein paar Runden Abbrandeln und 
unserem beliebten Eichhörnchenspiel, wo die Kinder in zwei Minu-
ten zwölf Erdnüsse verstecken müssen, um sie nachher mit Zeitan-
gabe wieder zu finden (z.B. drei Nüsse in 40 Sekunden), ließen wir 
diese aufregende Übernachtung ausklingen.
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 16.06.2022 Fronleichnamsfeier &Frühschoppen & Spielefest Pfarre Herz Jesu

 24.06.2021, 17-19 Uhr,  Abschlussheimstunde mit Band Pfadfinderheim
 danach gemütliches Beisammensitzen 

 09.-15.07.2022 Sommerlager Wi/Wö, Gu/Sp, Ca/Ex Enns

 08.-15.08.2022 Sommerlager Ra/Ro Kroatien

 26.08.2022, 16-18 Uhr Kinderkonzert: Kiri Rakete Lagerfeuerstelle Pfadfinderheim
 03.09.2022 Eröffnungskonzert Pfadfinderheim

Termine ab Juni 2022

Neuer Asphalt am Lagerplatz
In den letzten Jahren wurde der Schotterweg vom Pfadfinderheim zum Lagerfeuerplatz schon 
mehrmals von Hochwassern verwüstet. An drei Tagen Ende Mai haben viele fleißige Hände 
den Weg mit einer schützenden Asphaltschicht versehen. Der Sommer kann kommen!


